
puli ISt, ondern den enschenseReproduktionstechnologien  . hergeste wird, WIe eS Z B das Klonen VON Tie
el Hofmann TeN oder eventuell AUCH VON enschen ze1g
Die feministischen IsSKUrse uber Das hat Konsequenzen Tür die thische |Iiskus:

S10N: amı wird das klassische Begriffspaar Na:Reproduktionstechnologien
Positionen und Kontroversen IN der BRD und LUr Kultur ehenso WI1e die strikte rennung VON

den [JSA Mensch Uund Tier (Chimärenbildung Ver:
MENZUNG VON menschlichen und tierischen Zel:Campus Forschung 76

Campus Verlag: Frankfurt/M. 999
Kart., 329 Seıten, /2,00 , SEr 68,00 len, Xenotransplantation) als geeigneter 15:

[11US ad absurdum geführt. (D der Naturbegrifl
Die Autorin untersucht unterschiedliche POos!]: überhaupt noch sinnfällig ist ZUT Beschreibung
onen und Zugänge feministischer Forscherin: i1scher Kategorien Oder sich die tech:
nen dus$ der BRD und den USA euen Ke nologischen Fakten uDe hat, Ist e1ine Kon:

produktionstechnologien (NRT) Sie stellt LFOVerse Feministinnen
die historische Entwicklung der Diskussion dar, Im e  1 der Positionen dus den USA

mit enen dUus der BRD arbe1lte die Verfasserinund MacC die jeweils unterschiedlichen
sophischen, theologischen, sOzialwissenschafrftli- die unterschiedlichen mentalitätsgeschichtli-
chen und naturwissenschaftlichen eoreme chen, philosophisch-weltanschaulichen und SÜO-

9die das aradigma der einzelnen PO zialpolitische Hintergrü: heraus, die
sS1it1onNen estiimmen arın wird eutlich, WI1e unterschiedlichen i1schen sätzen und Ent:
STar. alle sogenannten wissenschaftlichen Kate: scheidungen Die USA SINd In inhrem welt-:

gorien al ethischen Uund weltanschaulichen anschaulichen Hintergrund den ndividuell
Axiomen beruhen, die dann die Debatte der Freiheitsrechten Oorientiert. inige korscherinnen

Wertefindung beeinflussen |)Ie Stärke dieses neigen e1ner utilitaristischen Ethik und WUnN:
schen möglichs geringe kinflussnahme des Staa:Werkes liegt In der Gründlichkeit der eflexion,

mit der die einzelner Forscherinnen tes der reiheitsrechte der Frau.

ufgeführt, und ın der arheit, mit der die Je: der BRD spielt die efllex1ion der NS-Zeit und
TeTr Eugenikgesetzgebung die e1nNnes morali-weiligen Vorentscheidungen offengelegt werden.

kine Dynamik ntfaltet sich Urc die Darstel: schen Cchildes, dass eutsche Femi1nis

ung der rasant beschleunigten Entwicklung 1N: tinnen die Treihnel der Frau eher 1IPC e1In:
erhalb der Genforschung und der sich araus sSschrankende Gesetzgebung Dis ZUE  3 Verbot der

ergebenden Fragestellungen für die fem|i- genetischen Manipulationen n1In ordern Die
NıstUusche Forschung. NRT und hre ForscherInnen werden als patrlar

ESs Mag den Leser/die Leserin erschrecken, ale Herrscher über die Würdigkeit der Frau
WI1e sehr alle Begründung 1Im PrO und ondes kritisiert, die sich das ecC der Auslese
wissenschaftlichen |)iskurses immer erst 1M maßen, ÜDer würdiges oder unwürdiges und
Nachhinein Beurteilungen über SCNHON vorhan: amı Zn  = lode verurteiltes ent
dene gentechnische Forschungsmöglichkeiten sche1iden Aus dieser Perspektive wird die DUnN:

desdeutsche Abtreibungsgesetzgebung als patrıund Praxis können el! Oofm: ze1ig]
auf, dass Uure die Eerweiterung der gentechno- rTchale Bevormundung beurteilt. Die Autorin

logischen Frähigkeiten die atur MC NUur mManı: pricht sich nachef der VOT:
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gestellten Forschungsansätze grundsätzlich für erts zwischen kErziehungswissenschaft, Gesell
en Modell der Verantwortungsethik dU5S, In dem schaftstheorie und nter den e1
die der Autonomie der Frau N1IC INAIVI1- gerInnen sich Erziehungswissenschaftler
dualisiert WI1e In den SA Deantwortet wird, SOT- WI1Ie Theologen, Katholiken, Protestanten und Ju:
dern IM 18 auf das (‚esamtwohl der enschen den, ekannte und (bislang weniger geläufige
und der kommenden (‚enerationen reflektiert Namen, neben eutschen Amerikaner. Peu:
werden Soll Dem y»ethischen aKuum« der KON: kert ehrte In ÜUnster Fundamentaltheologi
struktivistischen sätze, die den Begrilff atur und dann kErziehungswissenschaften und
als e1Nn idealtypisches Konstrukt betrachten, zuletzt In Hamburg den Flitner-Lehrstuhl NnNne
möchte Hofmann die »Natur als Oft der Vier OUVve eukerts gliedern den Ban  O
sich VON 1slıonen der Herstellbarkei abgrenzt« Verantwortung TÜr den anderen; ETIN:
beibehalten NeTuhg die erwundbarkei des enschen;

Ganzen 1St dieelHofmanns e1n ana- ZAUEF1aModerner (‚esellschaften: >Systeme
arer, weitsich  tger und spannender FOT- der Machtsteigerung und ONiexte der Aner

schungsbeitrag, der den Lesern und Leserinnen kennung; ildung und intersubjektive Kreat!i
V1Taden HS [Ür die Vielfältigkeit des em1n1s

tischen Denkens und TÜr die e1ner umiassenden Den ern VON eukKkerts Handlungstheorie
Diskussion ische Entschei über als eillex1ion UT kommunikative PraxIis und als

I heorie anamnetischer Solidaritä SOWI1E hredas Dbreite (Gebiet der gentechnologischen FOT
SChuNg, 1nrer Praxis und der amı verbundenen theologische ezeption ibt Arens kenntnis

rechtspolitischen ufgaben. reic wieder hier gegenüber aktuellen Ten:
Renate Schatz denzen der y Verreligionswissenschaftlichung

und Verbinnenkirchlichung« der eologie. Er
sS1e die theologische Handlungstheorie als IN-

tegrativen Denkansatz, yder die verschiedenena  lnterd|52|pllnarer  E A Z NS Dialog
DIiSs. der Iheologie VoON dem geme1nsa-

Sönke Abeldt/Walter Bauer/ men Gesichtspunkt des Zusammenhangs VON

esa Heinrichs/Thorsten Knauth/ (ottesrede und menschlicher Praxis her
Marita Koch/Holger Tiedemann/ MenbiNdei« Z2Z) Tumlik oMmM beim

olfgang Welsse (Hg.) Nachdenken über »Pädagogisc. {heorie und
Das Wäas edeutert, theologische Inspiration« dem Chluss, »dass
verletzbarer Mensch ZU seIn« e1ine humanwissenschaftlich verilahrende

ädagogik SICH jetz achdem ott dus der BilErziehungswissenschaft IM eSDrÄC)
mMIt eologie, Philosophie und dung; vertrieben wurde der überaus
Gesellschaftstheorie. schwilierigen Aufgabe tellen INUSS, den verblie
Helmut Peukert UE  - Geburtstag enen Begriff des enschen eınem eOTIE-
Matthias-Grünewald-Verlag: Maınz 2000 äahigen Grundbegri auszubauen« (306) Und
Kart., 512 Seiten, D8,- a SEr 5910 , OS 423,- einen ästhetischen Ansatz Praktischer
Faszinierende Vielfalt spiegeln die eiträge dieses eologie N1IC einem handlungstheoretischen
Bandes und stehen TÜr die Brückenfunktion entgegenstellen, wohl könne Ysterer eren
der Person und Handlungstheorie Helmut Peu erweitern, WeNnNn der sehr Habermas’‘sche
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